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PAPIERARBEITEN
ALBERS, BEUYS, ECKER, LENK, OSTERMEYER, PENCK, 
POLKE, RICHTER, RÜCKRIEM, TROCKEL

Auf abstrakten Werken ist nichts zu erkennen? 
Keineswegs! Eine Linie verrät viel über die Ge-
schwindigkeit, mit der sie gezogen wurde oder 
die Energie, die für das Zeichnen notwendig 
war. Farbflächen können nebeneinander-
stehen oder einander überlappen und dadurch 
eine Raumwirkung erzeugen. Werden Blätter 
übereinander geklebt, entsteht ganz real eine 
dritte Dimension und das Werk an sich wird 
räumlich. 

Diese Entwicklung prägte die zweite Hälfte 
des 20. Jahrhunderts. Vor allem seit den 
1950er und 60er Jahren emanzipierte sich die 
Zeichnung: Von einer eher dienenden Funktion 
als Vorzeichnung oder zur Dokumentation wird 
sie zum eigenständigen Kunstwerk – sie wird 
autonom.

Dieser revolutionären Entwicklung spürt 
die Sonderausstellung mit rund 160 Papier-
arbeiten nach. Die ausgewählten Blätter 
sind selten figurativ. Stattdessen erzeugen 
sie mittels Linien, Strukturen und Farben 
Stimmungen und Räume und hinterfragen, 
was unter einer Zeichnung zu verstehen ist.
Arbeiten von prominenten Künstler*innen wie 
Josef Albers, Joseph Beuys, Gerhard Richter, 
Rupprecht Geiger und Sigmar Polke, aber auch 
C. O. Paeffgen, A. R. Penck und Rosemarie 
Trockel sind darunter. Sie entstammen alle der 
„Sammlung Françoise und Heinz-Günter Pra-
ger“, die das GNM jüngst übernehmen konnte.  

noch bis 26. Mai 2024

AUSSTELLUNG PAPIERARBEITEN

www.gnm.de/ 
papierarbeiten

Begleitend zur Ausstellung ist ein Katalog  
zum Preis von € 28,50 im CEDON-Museumsshop  

(im Buchhandel € 38,—) erschienen. 

 PAPIER
 ARBEITEN

Works on 
Paper

Bis zur ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
dienten Zeichnungen  primär als Vorberei-
tung für ein finales Werk oder als Dokumen-
tation. Von diesen Funktionen emanzipierte 
sich die Kunstgattung Zeichnung in den 
1950er und 1960er Jahren, Zeichnungen 
wurden zu eigenständig  wahrgenommenen 
Kunstwerken, nahmen Standpunkte ein, 
übten Kritik an gesellschaftlichen und 
 politischen Verhältnissen, vor allem aber 
hinterfragten sie sich selbst. Dieses Grund-
anliegen charakterisiert auch die Samm-
lung Françoise und Heinz-Günter Prager, 
die das Germanische National museum 
erwerben konnte und deren  hervorragende 
Werke nun der Öffentlichkeit in einer Aus-
wahl präsentiert werden. 

Die Sammlung umfasst 
unter anderem Blätter von 

Josef Albers
Joseph Beuys
Bogomir Ecker
Thomas Lenk
Andrea Ostermeyer
A. R. Penck
Sigmar Polke
Gerhard Richter
Ulrike Rosenbach
Ulrich Rückriem
Rosemarie Trockel
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Josef Albers: Color 
Study for „Study 
for Homage to the 
Square: Now“, 1962
Germanisches  
Nationalmuseum,
Sammlung Françoise 
und Heinz-Günter 
Prager
© The Josef and Anni 
Albers Foundation/ 
VG Bild-Kunst, Bonn 
2024
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AUSSTELLUNG PAPIERARBEITEN

ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN
Erwerb von bis zu vier Karten unter 
onlineshop.gnm.de möglich 
 
 
 

FÜHRUNGEN MIT DEM KURATOR  
Erwerb von bis zu vier Karten unter 
onlineshop.gnm.de möglich 
Dr. Christian Rümelin, Leiter der Graphischen Sammlung 

FÜHRUNGEN MIT KÜNSTLER*INNEN  
Erwerb von bis zu vier Karten unter 
onlineshop.gnm.de möglich 
Die Künstler*innen Anne Sterzbach, René Radomsky und 
Gerhard Mayer setzen sich in ihrer künstlerischen Arbeit 
intensiv mit der Linie und dem Medium Zeichnung auseinan-
der. Bei diesen Führungen sprechen sie aus der Perspektive 
der Kunstschaffenden über die ausgestellten Arbeiten. 

René Radomsky 
 

Anne Sterzbach 
 

So	 28.04.	 10:30 Uhr
	 14:00 Uhr
Mi	 22.05.	 18:00 Uhr
Sa	 25.05.	 14:00 Uhr
€ 4,– zzgl. Eintritt
maximal 25 Personen

Mi 17.04., 15.05., 22.05.	
jeweils 19:00 Uhr
€ 4,–
maximal 25 Personen 

€ 4,– zzgl. Eintritt
maximal 25 Personen 

Mi 03.04., 10.04. 
jeweils 18:00 Uhr

Mi	 24.04.	 18:00 Uhr 
Mi	 01.05.	 15:00 Uhr

A. R. Penck:  
Ohne Titel, wohl 1968 
Germanisches 
Nationalmuseum,
Sammlung Françoise und 
Heinz-Günter Prager
© VG Bild-Kunst,  
Bonn 2024

rechts unten:   
Rupprecht Geiger: 
29/64, 1964
Germanisches 
Nationalmuseum,
Sammlung Françoise und 
Heinz-Günter Prager
© VG Bild-Kunst,  
Bonn 2024
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AUSSTELLUNG PAPIERARBEITEN

FÜHRUNGEN MIT KREATIVANGEBOT
Erwerb von bis zu vier Karten unter 
onlineshop.gnm.de möglich

Zeichnen erleben!  
Im Anschluss an den Ausstellungsrundgang können Sie in 
einem eigenen Bereich der Ausstellung selbst zeichnen und 
verschiedene Experimente durchführen. Tauchen Sie ein 
in das Spiel der Linien und erproben Sie Zeichnen an der 
Wand, am Boden oder am Tisch – und finden Sie Ihren ganz 
persönlichen Zugang zur Zeichnung. 

WORKSHOP: ZEICHNEN ERLEBEN!  
Erwerb von bis zu vier Karten unter 
onlineshop.gnm.de möglich 
Zeichnungen betrachten und selbst zeichnen – ein Novum 
in dieser Ausstellung! Der Aktivraum „Zeichnen erleben“ 
bietet die Gelegenheit, in der Ausstellung selbst expe-
rimentell zu zeichnen. Verschiedene Materialien stehen 
bereit, um unter kundiger Anleitung die unterschiedlichen 
Möglichkeiten der Zeichnung zu erproben: Von der Linie 
zur Fläche, von der Fläche in den Raum.  
Alessia Pennavaria, Sylvie Ludwig 
 
Für Unterstützung der kunstpädagogischen Arbeit durch 
eine großzügige Materialspende danken wir der Akademie 
Faber-Castell. 

BUCHUNG VON GRUPPENFÜHRUNGEN
Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrum 
der Museen in Nürnberg (KPZ)
Abteilung Erwachsene und Familien 
Annette Volk
Telefon +49 911 1331-238 oder  
erwachsene@kpz-nuernberg.de

€ 4,— zzgl. Eintritt
Dauer: 90 Minuten
maximal 25 Personen

Sa 20.04., 11.05.	  
So 21.04., 19.05.          
jeweils 14:00 Uhr

Sa 06.04., 27.04., 04.05.
jeweils 14:00 Uhr
€ 15,— zzgl. Eintritt
Dauer: 180 Minuten
maximal 12 Personen



AUSSTELLUNG PAPIERARBEITEN

THEMENFÜHRUNGEN  
Erwerb von bis zu vier Karten unter 
onlineshop.gnm.de möglich

„Plastische“ Zeichnungen
Die Führung widmet sich insbesondere den ausgestellten 
Arbeiten auf Papier von Bildhauerhand. Dabei handelt 
es sich überwiegend nicht um vorbereitende Skizzen für 
Skulpturen, sondern um autonome Werke der Zeichen-
kunst. Einige dieser Arbeiten weisen dennoch einen Bezug 
zur dritten Dimension auf: Durch das Schichten, Colla-
gieren oder Übermalen von Papieren fordern sie unsere 
Wahrnehmung heraus.
Dr. Claudia Valter, stellvertretende Leiterin  
der Graphischen Sammlung

Zeichnung intensiv betrachtet
Zwischen Kritzelei und Kunstwerk: Spätestens ab der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts stellte sich die 
Frage: Was ist Zeichnung überhaupt, was kann sie sein? 
Als unmittelbarstes und auch einfachstes künstlerisches 
Medium erscheint sie manchmal unbedeutend, für viele 
Kunstschaffende jedoch ist sie absolut bedeutungsvoll. 
Pirko Julia Schröder, KPZ

Räume des Sehens
Einige der Zeichnungen beschäftigen sich mit der 
Darstellung von Raum. Nicht immer ist die Anmutung 
von Dreidimensionalität durch eine perspektivische 
Konstruktion angelegt, sondern durch den Einsatz von 
Farben und Linien erzeugt. In dieser Führung werden die 
Raumkonzepte verschiedener Künstler*innen wie Josef 
Albers, Hann Trier, Simon Pasieka und Eva-Maria Schön 
beleuchtet.
Dr. Tilo Grabach, Sammlungsleiter für Kunst und  
Kunsthandwerk des 20. und 21. Jahrhunderts

Die Gemeinschaftsprojekte Heinz-Günter Pragers 
Kooperationen mit anderen Kunstschaffenden prägen 
Heinz-Günter Pragers künstlerische Praxis seit den An-
fangsjahren. Die Führung stellt einige Arbeiten vor, die in 
Zusammenarbeit mit anderen Künstler*innen entstanden 
sind.
Judith Höchstötter M.A., wissenschaftliche Volontärin

€ 4,– zzgl. Eintritt
Dauer: 60 Minuten
maximal 25 Personen

So	 07.04.	 11:15 Uhr

So	 14.04.	 11:15 Uhr

Do 18.04., 09.05.,16.05.   
jeweils 16:30 Uhr

So 28.04., 05.05.	
jeweils 11:15 Uhr
 
kostenfrei am  
28.04. (Aktionstag)
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AUSSTELLUNG PAPIERARBEITEN

AKTIONSTAG „ZEICHNEN ERLEBEN!“
Spannende Führungen, kurze Einblicke und individuelle 
Gespräche mit Live-Speakern bieten an diesem Sonntag 
die Möglichkeit, mehr über die Werke auf Papier in der 
aktuellen Sonderausstellung zu erfahren. Ein Tag voller 
kreativer Entdeckungen erwartet Sie!

Wir empfehlen, im Vorfeld unter onlineshop.gnm.de 
kostenfrei einen Platz für eine Führung zu reservieren.

Führung (60 Minuten)

Themenführung 
„Die Gemeinschaftsprojekte Heinz-Günter Pragers“ 

Kurzführung (30 Minuten) 

Offener Workshop für Familien 

Kurzführung (30 Minuten) 

Live-Speaker 

Führung (60 Minuten) 

Kurzführung (30 Minuten) 

Kurzführung (30 Minuten) 

„Meine, deine, unsere Spur“.  
Kunstaktion zum Mitmachen für alle auf dem Kunstbalkon
 

So 28.04. 
10:00-18:00 Uhr
Führungen und Eintritt 
frei

10:30 Uhr

11:15 Uhr

12:30 Uhr

13:00–17:00 Uhr

13:30 Uhr

14:00–16:00 Uhr

14:00 Uhr

15:30 Uhr

16:30 Uhr

10:00–18:00 Uhr

Thomas Lenk: Hohenlohe, 1982, Germanisches Nationalmuseum, 
Sammlung Françoise und Heinz-Günter Prager, © VG Bild-Kunst, Bonn 2024



AUSSTELLUNG MIKROWELTEN

Als spielerisches Lernmedium prägten 
Zinnfiguren vor allem im 19. Jahrhundert das 
Weltbild der nächsten Generationen. Die 
Sonderausstellung „Mikrowelten“ präsentiert 
herausragende Beispiele aus der Sammlung 
des Schweizers Alfred R.  Sulzer, die ans 
Germanische Nationalmuseum kommt.

Neben militärischen Formationen zeigen die 
filigranen Figurengruppen auch literarische 
Themen oder gesellschaftliche Ereignisse, 
wie die Fahrt Queen Victorias in prunkvoller 
Kutsche zur Parlamentseröffnung oder der 
Angriff eines Eisbären auf Mitglieder der 
Polarexpedition von Fridtjof Nansen. Durch 
Zinnfiguren fanden diese Geschichts- und 
Gesellschaftsbilder in Europa weite Verbrei-

9. Mai 2024  
bis 26. Januar 2025

MIKROWELTEN ZINNFIGUREN 
DIE SAMMLUNG ALFRED R. SULZER

www.gnm.de/ 
mikrowelten-zinnfiguren
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tung. Die Ausstellung macht anschaulich, wie 
Zeitgeschichte für Kinder- und Sammlerwelten 
aufbereitet wurde.

ÖFFENTLICHE FÜHRUNG 
Erwerb von bis zu vier Karten unter  
onlineshop.gnm.de möglich 

FÜHRUNG MIT DEN KURATORINNEN 
Erwerb von bis zu vier Karten unter  
onlineshop.gnm.de möglich 
Dr. Claudia Selheim, Sammlungsleiterin für Spielzeug 
Christin Fleige M.A., wissenschaftliche Volontärin 
 
BUCHUNG VON GRUPPENFÜHRUNGEN
Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrum 
der Museen in Nürnberg (KPZ)
Annette Volk
Abteilung Erwachsene und Familien
Telefon +49 911 1331-238 oder  
erwachsene@kpz-nuernberg.de

So	 23.06.	 14:00 Uhr
€ 5,– zzgl. Eintritt
maximal 15 Personen 

Mi	 19.06.	 19:00 Uhr
So	 30.06.	 11:15 Uhr 
€ 5,– zzgl. Eintritt
maximal 15 Personen 

Hochzeitszug anlässlich der Vermählung von Wilhelmina, Königin der 
Niederlande, mit Herzog Heinrich von Mecklenburg-Schwerin, 1901 (?)
Germanisches Nationalmuseum
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AUSSTELLUNG HELLO NATURE

Eine große Sonderausstellung mit dem Titel  
„Hello Nature. Wie wollen wir zusammen 
leben?“ wird sich ab Herbst 2024 mit dem 
wohl bedeutendsten Bild unserer Welt 
beschäftigen – mit dem Blick auf die Natur. 
Exemplarisch zeigt sie Interaktionen zwischen 
den Menschen und ihrer Umwelt auf, die zu 
tiefgreifenden Veränderungen geführt haben. 
Unter dem Stichwort der Natur-Kulturen wird 
sie neue Denkansätze entwickeln, um die 
Konfrontation von Mensch und Natur zu über-
winden und neue Lösungsansätze zu finden.

Ziel der Ausstellung ist es, das Bewusstsein 
für die historischen Zusammenhänge zwischen 
vergangenen und aktuellen Naturvorstellun-
gen zu schärfen und zu fragen: Wie kann und 
muss das Zusammenleben zwischen mensch-
lichen und nicht-menschlichen Entitäten in 
der Zukunft aussehen, um verantwortungs
bewusste Wege aus der gegenwärtigen 
(Umwelt-)Krise zu finden? 

3. Oktober 2024  
bis 2. März 2025

HELLO NATURE 
WIE WOLLEN WIR ZUSAMMEN LEBEN? 

14



www.gnm.de/ 
hello-nature

NATUR TRIFFT KULTUR
Im Vorfeld der Sonderausstellung lädt das GNM über den 
Sommer zu Gesprächen mit lokalen Akteur*innen, um 
unterschiedlichen Visionen eines Zusammenlebens Raum 
zu geben. Die Veranstaltungen finden bei gutem Wetter im 
Grünen im großen Klosterhof statt. 

Lasst es wachsen und gedeihen!  
Gemeinschaftliche Pflanzaktion
Der große Klosterhof soll grüner und nachhaltiger werden! 
Gemeinsam bepflanzen wir vorbereitete Beete mit alten 
Gemüsesorten und Kräutern. Der Museumseintritt ist für 
alle Helfenden frei.
Pflanzen und Gartenwerkzeuge sind vor Ort,  
außer Freude am Gärtnern ist nichts mitzubringen.
Anmeldung erbeten unter hello-nature@gnm.de
 

GESPRÄCHE IM GRÜNEN
Bei schlechtem Wetter finden die Gespräche im Museum 
statt. Treffpunkt ist jeweils in der Eingangshalle.
Lena Hofer M.A., PD Dr. Alexandra Böhm

Urban Lab Nürnberg
Wie können wir gemeinsam Nürnberg noch lebenswerter 
gestalten? Wir sprechen über partizipative Stadtentwick-
lung, um die Stadt für die Herausforderungen der Zukunft 
zu wappnen. 

Essbare Stadt
Was bedeutet eigentlich „essbare Stadt“? Die Grundidee 
und damit die Nutzung des öffentlichen Raumes als 
nachhaltige Anbaufläche stehen im Fokus. Das Konzept ist 
verbunden mit dem Erhalt von Sortenvielfalt, der Verbes-
serung des Stadtklimas und gemeinschaftlichem Einsatz 
für die eigene Stadt. 

Sa 27.04.	  
10:00–18:00 Uhr

€ 5,– 
Dauer: 60 Minuten
maximal 25 Personen

Mi	 22.05.	 18:30 Uhr

Mi	 19.06.	 18:30 Uhr

Roelant Savery: Paradies, 1. Drittel 17. Jahrhundert
Germanisches Nationalmuseum
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Die Frühe Neuzeit ist von der Gelehrtenkultur 
geprägt. Ihr Spiegel ist das Buch. Im alten 
Europa bestimmten die Naturwissenschaften 
zunehmend die Forschung. Eine der Leit
wissenschaften war die Alchemie, deren 
Geschichte zahlreiche frühneuzeitliche Hand-
schriften und Drucke erzählen. 

Ziel der Alchemie war zum einen, unedle 
Metalle in Gold und Silber zu verwandeln. Eine 
magische Zutat, ein Stein, dessen Substanz 
aus arm reich machen sollte, ist als „Stein 
der Weisen“ in die Geschichte eingegangen 
– leider bis heute unentdeckt. Auch das 
zweite große Versprechen der Alchemie blieb 
uneingelöst: ein Elixier, das die Lebensuhr 
rückwärtslaufen lässt. Dem alchemistischen 
Traum vom besseren Leben tat das keinen 
Abbruch, auch weil quasi als Nebenprodukt 
immer wieder bedeutende Entdeckungen 
gelangen. Und ohne Alchemie keine Chemie, 
deren Geburtsstunde in das Jahr 1789 fällt: 
Erst das Werk „Traité élémentaire de chimie“ 
Antoine Lavoisiers lieferte die Grundlagen für 
eine Chemie als Wissenschaft, die Elemente 
als unzerlegbare Grundstoffe zu definieren 
weiß.

STUDIOAUSSTELLUNG 

noch bis  
30. Juni 2024

DER STEIN DER WEISEN
GESCHICHTE DER ALCHEMIE

AUSSTELLUNG STEIN DER WEISEN

www.gnm.de/ 
stein-der-weisen

Alraunenmännchen, 17./18. Jhdt.,  
bearbeitet im 19./20. Jhdt.

Illustration einer alchemistischen „Splendor 
Solis“-Handschrift, Augsburg, 1545
beide: Germanisches Nationalmuseum
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ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN 
Erwerb von bis zu vier Karten unter  
onlineshop.gnm.de möglich
 

FÜHRUNGEN MIT DEM KURATOR  
Erwerb von bis zu vier Karten unter  
onlineshop.gnm.de möglich 
Dr. Johannes Pommeranz, Kurator  
und Leiter der Bibliothek 

BUCHUNG VON GRUPPENFÜHRUNGEN
Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrum 
der Museen in Nürnberg (KPZ)
Abteilung Erwachsene und Familien
Annette Volk
Telefon +49 911 1331-238 oder  
erwachsene@kpz-nuernberg.de

So 14.04., 12.05., 16.06. 
jeweils 14:00 Uhr 
€ 4,– zzgl. Eintritt
maximal 15 Personen

Mi 03.04., 10.04.	
jeweils 19:00 Uhr  
€ 4,–
maximal 15 Personen 
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Als „Vater“ und „König“ des Bildplakats wurde 
Jules Chéret (1836 in Paris – 1932 in Nizza) 
schon zu Lebzeiten gefeiert. Berühmt wurde 
der heiter-beschwingte Stil seiner Entwürfe, 
die das Lebensgefühl der Belle Époque spie-
geln. Zentraler Blickfang ist fast immer eine 
junge, attraktive und kokett lächelnde Dame, 
die sogenannte Chérette. Dieser Frauentypus 
avancierte zu einer überaus erfolgreichen 
Werbe-Ikone.

Chérets Entwürfe beherrschten über zwei 
Jahrzehnte den Markt: Die Liberalisierung von 
Varieté und Theater sowie der Aufschwung 
von Wirtschaft und Handel führten zu einer 
großen Nachfrage. Außerdem überzeugte die 
hohe künstlerische Qualität, Zeitgenossen 
betitelten die Pariser Plakatwände, die das 
Erscheinungsbild der Metropole veränderten, 
tatsächlich auch als „Galerie der Straße“.

Mehr als 1.200 Motive entwarf Chéret in 
unterschiedlichen Formaten, die das kulturelle 
Leben in Paris und die französische Kons-
umwelt bewarben. In anderen Großstädten 
Europas und Amerikas lösten sie eine enorme 
Plakatbegeisterung, eine „Affichomanie“, 
aus – der Siegeszug dieses Mediums der 
Moderne hatte begonnen.

SPOTLIGHT in der 
Dauerausstellung zum 
20. Jahrhundert 

noch bis  
2. Juni 2024

SPOTLIGHT: JULES CHÉRET
PLAKATKUNST DER BELLE ÉPOQUE

SPOTLIGHT CHÉRET

Saxoléine, Pétrole de Sûreté
Plakat von Jules Chéret, 1896
Germanisches Nationalmuseum,
Dauerleihgabe der Oschmann-Stiftung
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Bereits in den 1980er Jahren provozierte das 
Aktivistinnen-Kollektiv Guerilla Girls mit der 
Frage: „Do women have to be naked to get 
into the Met. Museum?” Die zugrundeliegende 
Problematik hat bis heute nichts an Aktualität 
verloren. Darstellungen von Frauenkörpern 
sind in Museumssammlungen vielfach vertre-
ten, von Frauen geschaffene Objekte dagegen 
vielerorts stark unterrepräsentiert.

Das Spotlight rückt „Frauen_Objekte“ aus 
dem 20. und 21. Jahrhundert aus unterschied-
lichen Sammlungen des GNM in den Fokus. 
Zentral sind dabei Fragen nach der vermeint-
lich geschlechtsstereotypen Verwendung 
bestimmter Materialien und weiblichen Gestal-
tungsformen. Ergänzend werden verschiedene 
weibliche Perspektiven auf das Thema Körper 
gezeigt: Acht Einzelpositionen verdeutlichen 
die vielfältigen Facetten der künstlerischen 
Auseinandersetzung mit dem Sujet.

SPOTLIGHT in der 
Dauerausstellung zum 
20. Jahrhundert 

11. Juni 
bis 8. September 2024

SPOTLIGHT: FRAUEN_OBJEKTE 

SPOTLIGHT FRAUEN_OBJEKT

Else Bechteler-Moses: Textilcollage I, 1977
Germanisches Nationalmuseum,  
Nachlass Else Bechteler-Moses
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AUSSTELLUNGFORSCHUNG

Im Dokumentarfilm der Regisseurin Claudia 
Richarz räumt die 1937 in Berlin geborene 
Filmemacherin und Autorin Helke Sander mit 
Dingen aus ihrer Vergangenheit auf: das Kleid, 
das sie als junge Frau so gern getragen hat, 
als sie Anfang der 1960er Jahre in Finnland 
lebte, die prähistorischen Venusfiguren und 
Exemplare der von ihr 1974 in Berlin gegrün-
deten feministischen Zeitschrift „Frauen und 
Film“. „Aufräumen hat ja auch eine innere 
Bedeutung, etwas Transzendentes.“

Helke Sander ist eine der zentralen Protago-
nistinnen des neuen deutschen Films und eine 
Ikone der Frauenbewegung. In ihren Spiel- und 
Dokumentarfilmen wirft sie einen radikalen 
Blick auf die gesellschaftlichen Verhältnisse. 
Claudia Richarz’ Film über Helke Sander spürt 
der Frage nach, was die politische Haltung 
der im Film Porträtierten für deren eigenes 
Lebensgefühl, ihren Sohn und für die Liebe 
bedeutet. 

„Aufräumen“ gewann beim „Internationalen 
Frauen Film Fest Dortmund+Köln 2023“ 
den Publikumspreis. Ihre umfangreichen 
Recherchen führten Claudia Richarz auch ins 
Deutsche Kunstarchiv. Hier sichtete sie den 
Nachlass der Künstlerin Sarah Schumann, die 
in den Anfangsjahren von „Frauen und Film“ 
an der Gestaltung der Zeitschrift mit beteiligt 
war.

FILMVORFÜHRUNG 
AUS DEM DEUTSCHEN 
KUNSTARCHIV 55 

Mi	 24.04.	 19:00 Uhr 
Aufseß-Saal 
Eintritt frei 

HELKE SANDER: AUFRÄUMEN 

Helke Sander im Studio von Beat Press  
© Claudia Richarz Film
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Claudia Richarz wird an der Filmvorführung teilnehmen und 
für ein Gespräch und Fragen zur Verfügung stehen. 

Begrüßung und Moderation: PD Dr. Susanna Brogi

Dokumentarfilm von Claudia Richarz  
82 min, D 2023
Verleih: barnsteiner film
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Spiel doch mit der Linie! (ab 6 Jahren) 
Familienführung mit Sylvie Ludwig

Führung durch die Sonderausstellung  
zu Papierarbeiten mit anschließendem Kreativangebot

11:00  Uhr		

14:00 Uhr

Für Museen begeistern – so lautet das Motto 
des diesjährigen Internationalen Museums-
tags. Das Germanische Nationalmuseum ist 
wieder mit dabei und öffnet seine Dauer- und 
Sonderausstellungen bei freiem Eintritt. 

Im Mittelpunkt des Programms steht die 
aktuelle Sonderausstellung zu Papierarbeiten 
aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 
Vormittags lädt eine Familienführung dazu 
ein, spielerisch die abstrakten Werke mit 
ihren Linien und Flächen, Farbfeldern und 
Collagen zu erkunden. Nachmittags stellt eine 
Führung ausgewählte Exponate näher vor, die 
dazu anregen sollen, sich anschließend selbst 
kreativ zu betätigen. In der Ausstellung stehen 
Zeichenutensilien bereit, mit denen experi-
mentell ausprobiert werden kann, was eine 
Zeichnung alles kann.

So  19.05. 
10:00 –18:00 Uhr 
Eintritt und Führungen 
frei

INTERNATIONALER MUSEUMSTAG
FÜR MUSEEN BEGEISTERN
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Beim Germanischen Nationalmuseum handelt 
es sich um ein außergewöhnliches Architektur
Ensemble: Kern des 1852 gegründeten Muse-
ums ist ein mittelalterliches Kartäuserkloster, 
das Ende des 19. Jahrhunderts und in den 
1920er Jahren um historistische Gebäudeteile 
ergänzt, nach dem Zweiten Weltkrieg von Sep 
Ruf teilweise wiederaufgebaut und letztmals in 
den 1990er Jahren mit postmodernen Anbau-
ten erweitert wurde. 

WIR SANIEREN!26

WIR SANIEREN!



Nun müssen der sogenannte Süd- und Süd-
westbau aus der Zeit um 1900 und den 1960er 
Jahren baulich ertüchtigt werden. Deshalb 
sind beide Gebäude seit Februar 2024 ge-
schlossen. Auf vier Etagen wurden hier eine 
der umfangreichsten Musikinstrumenten-
Sammlungen Europas, Gemälde und kunst-
handwerkliche Objekte des 19. Jahrhunderts, 
historische Textilien und die volkskundliche 
Dauerausstellung gezeigt. 

Die Sanierung übernimmt das Berliner Büro 
des international tätigen britischen Architek-
ten David Chipperfield. Die Wiedereröffnung 
ist für 2029 vorgesehen.
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THEMENFÜHRUNGEN
Für alle, die mehr wissen wollen! Die Themenführungen 
bieten vertiefte Informationen zu Epochen, Künstler*innen 
und verschiedenen Aspekten der Kulturgeschichte.

Erwerb von bis zu vier Karten unter  
onlineshop.gnm.de möglich 
 

Vergessene und unvergessliche Feiertage.  
Von Pfingstlümmeln, Blumenteppichen  
und Schinkentouren
Im Jahresablauf begleiten uns zahlreiche Feier- und 
Festtage, deren Bedeutung zunehmend in Vergessenheit 
gerät. Die Führung widmet sich den Feiertagen zwischen 
Ostern und Fronleichnam: Neben dem Muttertag wird der 
Zusammenhang zwischen Christi Himmelfahrt und dem 
Vatertag beleuchtet. Zudem werden Pfingsttraditionen 
und das Brauchtum an Fronleichnam angesprochen.
Dr. Gesa Büchert, stellvertretende Leitung KPZ 

Turnschuhführung. Das GNM in 6.500 Schritten
Wir nehmen’s sportlich: Das Germanische Nationalmuse-
um ist groß und vielfältig. Die Turnschuhführung hat den 
Ehrgeiz, die Teilnehmenden bis in die entferntesten Winkel 
zu bringen und dort unterschiedlichste Schätze zu ent-
decken. Die vielfältige Architektur, aber auch Einblicke in 
Sammlungen, die eher versteckt liegen, machen den Reiz 
der Tour aus. Bequeme Schuhe und ein wenig Ausdauer 
sind angesagt beim Rundgang treppauf und treppab.
Brunhild Holst 

Die Menschheit vor und nach der Sesshaftwerdung
Über zwei Millionen Jahre lebten unsere Vorfahren als 
Jäger und Sammler. Erst vor etwa 10.000 Jahren wurden 
sie allmählich sesshaft und betrieben Ackerbau und 
Viehhaltung. Inwieweit dieser grundlegende Wandel, der 
unser Leben bis heute prägt, vorteilhaft war, ist in der 
Forschung umstritten. 
Dr. Ursula Häußler

€ 5,— zzgl. Eintritt
 
Eintritt frei  
am Mittwochabend

So	 21.04. 	 11:15 Uhr 
Mi 	 24.04.	 19:00 Uhr 
Dauer: 60 Minuten 
maximal 25 Personen

Sa 27.04., 25.05., 22.06.	 
jeweils 14:30 Uhr 
Dauer: 120 Minuten 
maximal 25 Personen

Mi	  01.05.	 11:00 Uhr  
So 	 09.06.	 11:15 Uhr 
Dauer: 60 Minuten 
maximal 25 Personen

Teekanne, China, Anfang 18. Jahrhundert
Germanisches Nationalmuseum 

FÜHRUNGEN UND GESPRÄCHE
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Strahlenmonstranz von Joseph Moye, um 1725/30
Germanisches Nationalmuseum

Der Weg des Tees. Wie der Tee nach Europa kam
Der Legende nach kennt man den Tee im Ursprungsland 
China seit ca. 5.000 Jahren. Dennoch kam er erst zu 
Beginn des 17. Jahrhunderts nach Europa – auf Schiffen 
der Niederländischen Ostindien-Handelsgesellschaft. Hier 
beginnt der Siegeszug dieses Getränks. Er lässt sich im 
GNM an ganz verschiedenartigen Objekten nachverfolgen. 
Dr. Claudia Merthen

So 02.06.	 11:15 Uhr 
Mi 	05.06., 12.06.	
jeweils 19:00 Uhr 
Dauer: 60 Minuten 
maximal 25 Personen
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EINE GUTE AUSSTELLUNG LÄSST UNS 

DIE WELT MIT ANDEREN AUGEN SEHEN.

DARUM SIND WIR DABEI. 

2024 präsentiert das Germanische Nationalmuseum viele 
 hochkarätige Ausstellungen. DATEV – einer der führenden 
 IT-Dienstleister in Europa – wünscht viel Vergnügen.

BEI DEN HIGHLIGHTS 2024 

IM GERMANISCHEN NATIONALMUSEUM.

DATEV.DE

Lisa und Siegfried,
DATEV eG



Blickwechsel.  
Der Behaim-Globus in globaler Perspektive 
Er ist der älteste erhaltene Globus der Welt: der berühmte 
Erdapfel des Martin Behaim. Entstanden ist der Globus 
zwischen 1492 und 1494, also zu der Zeit, als Kolumbus in 
See stach. Der kurz darauf – vermeintlich – neu entdeck-
te Kontinent „Amerika“ fehlt noch. Zahlreiche Inschriften, 
mehr als 2.000 Ortsnamen und 100 Miniaturbilder verlei-
hen dem Globus den Charakter eines enzyklopädischen 
Wissensspeichers. Doch welche Informationen wurden 
hier dargestellt? Die Führungen stellen den Erdapfel 
Behaims in einen globalen Kontext und fragen danach, 
was zu seiner Entstehungszeit an anderen Orten von der 
Welt bekannt war.
Dr. Susanne Thürigen, Sammlungsleiterin für Wissen-
schaftliche Instrumente 

Horizonte erweitern 
Viele Objekte in der Dauerausstellung des Germanischen 
Nationalmuseums stehen in direktem oder indirektem 
Zusammenhang mit dem Thema "Migration". Ideen, hand-
werkliches Können und wichtige Gegenstände wanderten 
mit den Menschen mit. Einige dieser Objekte werden im 
Rahmen der Themenführung näher vorgestellt.
Andreas Puchta M.A.

Mi	  05.06.	 18:30 Uhr 
Dauer: 60 Minuten 
maximal 15 Personen

Sa	 15.06.	 14:00 Uhr 
Dauer: 60 Minuten 
maximal 15 Personen

31



PROGRAMM APRIL BIS JUNI 202432

DAS GNM IN EINER STUNDE.  
FÜHRUNGEN ZUM KENNENLERNEN  
 
Täglich um 15 Uhr können Museumsgäste bei einem 
einstündigen Rundgang ausgewählte Highlights des 
Germanischen Nationalmuseums kennenlernen – vom 
bronzezeitlichen Goldhut über den Behaim-Globus bis zu 
Werken Albrecht Dürers. Die Geschichte des Museums 
und seine Bedeutung als Forschungsmuseums werden 
ebenfalls thematisiert. 
 
Die Führungen zum Kennenlernen sind ein Angebot des 
Ehrenamts am GNM. Die Teilnahme ist kostenlos.  
 
Individuelle Gruppenführungen buchen Sie bitte bei 
Annette Volk im Kunst- und Kulturpädagogischen Zentrum 
der Museen in Nürnberg (KPZ) unter Telefon  
+49 911 1331-238 oder erwachsene@kpz-nuernberg.de.

Di – So 	15:00 Uhr

ACHTUNG: keine 
Führung am 20.05. 
(Pfingstmontag)
 
maximal 25 Personen 
nur Eintritt
 

OBJEKT IM FOKUS 
In dieser Reihe steht jeweils ein kunst- oder kultur
historisches Exponat im Mittelpunkt, das eine Stunde lang 
ausführlich besprochen wird. Jede Woche wird ein neues 
Werk vorgestellt.  
 
Unter onlineshop.gnm.de können Sie bis zu vier Karten 
erwerben.

Mi 	10:30 Uhr und  
11:30 Uhr 
 
€ 5,— zzgl. Eintritt
Dauer: 60 Minuten 
maximal 25 Personen 



Kennt ihr 
schon unser

Video-
blog für 
Kinder?

Viel Spaß 
beim Ansehen! 

  GNMkids 

Begleitet Maria durch das Germanische 
Nationalmuseum und entdeckt mit ihr besondere 
Geschichten unseres Museums. Scannt den QR Code 
und erfahrt mehr über Ritter, den Superstar
Albrecht Dürer oder den sagenha� en Goldhut.
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Ernst Fries: Der westliche Teil des Heidelberger Schlosses, 1820
Germanisches Nationalmuseum, Dauerleihgabe der Familie Löffelholz

34

GNM IM DIALOG 
Erwerb von bis zu vier Karten unter  
onlineshop.gnm.de möglich.  
Der Treffpunkt ist in der Eingangshalle bei der Kasse.

BLICKE INS KABINETT
Die Graphische Sammlung öffnet sich für Besucher*innen: 
In der Veranstaltungsreihe „Blicke ins Kabinett“ werden 
ausgewählte Highlights auf Papier vorgestellt. Die 
Zeichnungen und druckgrafischen Blätter werden eigens 
für die Veranstaltungen ausgehoben und gemeinsam im 
Seminarraum in kleiner, exklusiver Runde betrachtet.

Inkunabeln
Alois Senefelder entdeckte 1796 eine neue grafische 
Technik: die Lithografie (Steindruck). Ursprünglich für 
die Vervielfältigung von Musiknoten verwendet, wurde 
sie umgehend auch zum Bilddruck eingesetzt. Der Strich 
ähnelt einer Zeichnung und eröffnete ein Experimentier-
feld, denn es ließen sich sowohl qualitätsvolle Abbildun-
gen anderer Werke als auch stimmungsvolle Ansichten 
herstellen. Das GNM ist eines der wenigen Museen, das 
über eine große Sammlung aus der Frühzeit der Lithogra-
fie verfügt, also Blätter aus der Zeit vor 1820 (sogenannte 
Inkunabeln).

Dr. Christian Rümelin, Leiter der Graphischen Sammlung

€ 5,— 
Dauer: 60 Minuten 
maximal 12 Personen

Mi 29.05., 26.06.	
jeweils 18:30 Uhr  
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FÜHRUNGEN IN KOOPERATION MIT DEM  
CARITAS-PIRCKHEIMER-HAUS (CPH)  

Von Recht und Gerechtigkeit
Das von der Reichsstadt Nürnberg 1497 bei dem Stein-
bildhauer Adam Kraft in Auftrag gegebene Waagrelief ziert 
ein Spruchband. „Dir als ein andern“ ist darauf zu lesen. 
Das Gleichbehandlungsprinzip soll hier sowohl für die eine 
als auch die andere Partei unter der riesigen Balkenwaage 
gelten. Die Stadt wacht gerecht darüber – doch leicht ist 
das nicht! Auch im zwischenmenschlichen Zusammen
leben ist Gerechtigkeit eine Grundnorm. Beim Rundgang 
durch die Sammlungen werden Kunstwerke vorgestellt, 
die dieses zentrale Anliegen der Menschen in unterschied-
lichen Facetten spiegeln.
Dr. Inés Pelzl

ANMELDUNG (bis 12:00 Uhr am Tag vor der Führung) bei 
Annette Volk unter erwachsene@kpz-nuernberg.de oder 
telefonisch unter +49 911 1331-238

€ 4,— zzgl. Eintritt 
Dauer: 60 Minuten
maximal 25 Personen 

Do	 20.06.	 16:00 Uhr

HINGESCHAUT UND MITGEMACHT.  
MIT DEMENZ KULTUR ERLEBEN 
Veranstaltungsreihe des Kunst- und Kulturpädagogischen 
Zentrums der Museen in Nürnberg (KPZ) in Kooperation 
mit der Alzheimer Gesellschaft Mittelfranken e. V. und der 
Angehörigenberatung Nürnberg e. V. 
 
Die Veranstaltung richtet sich an Menschen mit und 
ohne Gedächtnisbeeinträchtigung. Gemeinsam genießen 
sie schöne Momente mit Kunst und Kultur und werden 
anschließend selbst aktiv und kreativ. Die Veranstaltungs-
reihe wird unterstützt durch die Angehörigenberatung 
e. V. Nürnberg und durch die Alzheimer Gesellschaft 
Mittelfranken e. V. und kostet daher nur den Eintritt.

Bitte bringen Sie Ihre Schwerbehinderten-Ausweise, 
Senioren- oder Schwerbehindertenkulturkarten der Stadt 
Nürnberg mit, um ermäßigten bzw. kostenfreien Eintritt 
erhalten zu können.

RÜCKFRAGEN UND ANMELDUNGEN: Kunst- und Kultur-
pädagogisches Zentrum der Museen in Nürnberg (KPZ), 
Dr. Bianca Bocatius, b.bocatius.kpz@gnm.de oder  
Telefon +49 911 1331-281 oder +49 911 93167460.

Di	 14.05.	 14:30 Uhr
Dauer: 90 Minuten 
maximal 8 Personen 
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dieaufsessigen.gnm.de
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EXKLUSIV UNTERWEGS MIT DEN AUFSESSIGEN.  
KUNST, KULTUR UND BESTE GESELLSCHAFT!
 
Neugierig auf Kunst und Kultur, aber keine Lust, alleine 
loszuziehen? We’ve got you! Wir, die jungen Freund*innen 
des GNM, laden alle Kunstinteressierten zwischen Anfang 
20 und Ende 30 ein, sich immer am letzten Mittwoch 
jeden Monats mit uns zu treffen. 

Erlebe gemeinsam mit uns die neuesten Ausstellungen, 
triff inspirierende Kurator*innen und entdecke mit uns die 
spannenden Seiten des Germanischen Nationalmuseums 
sowie die vielfältige Kunst- und Kulturszene Nürnbergs!

Das detaillierte Programm, Infos und Kontakte gibt’s hier: 
dieaufsessigen.gnm.de 
Lust, mit dabei zu sein? Schick eine kurze Nachricht per 
Mail oder Instagram!

ANMELDUNG ERFORDERLICH per Mail an Sarah Dönges 
freunde@gnm.de oder @dieaufseßigen
 

Mi 24.04., 29.05., 26.06. 
	jeweils 18:30 Uhr 
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KULTOUREN FÜR ALLE 
EIN PROJEKT ZUR FÖRDERUNG KULTURELLER TEILHABE

Seit Ende 2019 existiert das inklusive Projekt „Kultouren 
für alle“ an der Akademie CPH. Sein Ziel ist, eine größere 
Beteiligung im Bereich kultureller Bildung für Menschen 
mit Behinderungen zu schaffen. Unter dem Motto „Nichts 
über uns, ohne uns“ wurden gemeinsam Führungskon-       
zepte und Bildungsmaterialien zu unterschiedlichen 
Themen entwickelt.

Die Führungen richten sich gleichermaßen an 
Besucher*innen mit und ohne Behinderungen.

Das Projekt wird gefördert von der Aktion Mensch. Für die 
Unterstützung dankt das CPH seinen Kooperationspart-
nern: BZ, Weißenburger Werkstätten, Behindertenrat der 
Stadt Nürnberg, KPZ, GNM und der Goldbachwerkstatt.

Vergangenheit verstehen, Zukunft gestalten!
Schon immer haben Menschen versucht, ihre Umge-
bung zu gestalten und künstlerisch darzustellen. Die 
Erfindung von Werkzeugen und das Schaffen von Kunst 
sind zwei wichtige Bereiche der Kulturgeschichte und des 
Fortschritts. Anhand weniger Ausstellungsstücke zeigt 
das Kultour-Tandem wichtige Entwicklungen und erläutert 
die Zusammenhänge zwischen eigenem Handeln und der 
Verantwortung für unsere Erde.
Kultour-Tandem: Christine Schreier und Toni Munkert

ANMELDUNG: akademie@cph-nuernberg.de oder  
Telefon +49 911 2346-145

Fr	 07.06.	 14:30 Uhr 
 
Dauer: 90 Minuten  
maximal 12 Personen
nur Eintritt



CAFÉ ARTE 
Ob einfach ein Kaffee mit Kuchen, ein schmackhaftes 
Mittagessen oder ein Gläschen Wein am Abend: Das 
Museumscafé Arte ist der ideale Ort für eine Kunstpause. 
Küchenchef Andreas Maierhofer verwöhnt mittags mit 
seinen österreichisch inspirierten Kreationen. Daneben 
locken Kuchen- und Tortenkreationen – oder einfach ein 
schneller Espresso für zwischendurch. 
 
KULINARISCHES IM CAFE ARTÉ 

KUNSTGENUSS. DER MUSEUMSBRUNCH  
IM GERMANISCHEN NATIONALMUSEUM
Der Museumsbrunch im GNM bietet ein besonderes 
sonntägliches Erlebnis: Der Gaumenschmaus beim 
Brunch-Buffet wird durch lebendige Museumsführungen 
zum Genuss für alle Sinne. 
Der Brunch beginnt um 10:00 Uhr. Die Führungen starten 
jeweils um 11:15 Uhr, 11:30 Uhr, 12:00 Uhr und 12:15 Uhr.
Dauer der Führungen: 45 Minuten  
maximal 25 Personen pro Führung

Das Wetter. Licht und Luft im GNM 
Dr. Ingeborg Seltmann, Brunhild Holst

Marienmonat Mai 
Christiane Haller M.A., Andreas Puchta M.A.

Gute Gestaltung. Der Mensch und seine Dinge 
Dr. Claudia Merthen, Pamela Straube 
 
Im Preis von € 45,— sind der Eintritt in das gesamte 
Museum einschließlich der Sonderausstellungen  
und die Teilnahme an der Brunchführung enthalten.
 
ANMELDUNG ERFORDERLICH im Café Arte unter Telefon 
+49 911 1331-286

Frühstück ab 10:00Uhr 
Informationen unter 
www.museumscafe-
arte.de	

€ 45,— (inkl. unbegrenzt 
Filterkaffee) 
Kinder bis 6 Jahre frei 
€ 14,— für Kinder  
zwischen 7 und 14 
Jahren

So	 21.04. 

So	 12.05.

So	 16.06.

CAFÉ ARTE

CAFÉ ARTE38



KUNST&GENUSS AM ABEND
Kunst&Genuss verbindet Augen- und Gaumenschmaus. 
Im Fokus der Führungen stehen ausgewählte Kunstwerke 
mit kulinarischem Bezug. Anschließend genießen die Teil-
nehmenden im Café Arte thematisch passende Getränke 
und Häppchen. 

Träume vom Genuss
Stillleben aus dem 17. Jahrhundert wie die von Georg 
Flegel sind ein Fest für die Sinne: Kandiertes Zuckerwerk, 
gebratenes Geflügel und Wein lassen uns das Wasser im 
Mund zusammenlaufen. Aber auch die opulenten figür-
lichen Darstellungen der Werke von Johann Liss laden 
dazu ein, die Szenen genussvoll zu betrachten.
Christiane Haller M.A. 

Träume von der Ferne
Warum in die Ferne schweifen …? Dafür gibt es viele gute 
Gründe. Mal nachschauen, ob an den Rändern der Welt 
wirklich Ungeheuer wohnen. Sightseeing an entlegenen 
Orten, endlich mal wieder neue Leute treffen oder viel-
leicht ungestraft eine Prügelei anzetteln?
Andreas Puchta M.A.

ANMELDUNG ERFORDERLICH im Café Arte unter Telefon 
+49 911 1331-286 

HIGH TEA IM CAFÉ ARTE
Eine gepflegte Teestunde genießen: Dazu gehört feines 
Porzellan ebenso wie exquisiter Tee und leichtes Gebäck. 
Der „High Tea“ im Café Arte verwöhnt mit kulinarischen 
Köstlichkeiten. Eine Führung in der Dauerausstellung 
ergänzt mit Wissenswertem zu Porzellan und feiner 
Lebensart.
14.04.: Bettina Kummert 
02.06.: Dr. Claudia Merthen
 
ANMELDUNG ERFORDERLICH im Café Arte unter Telefon 
+49 911 1331-286

€ 30,—
maximal 25 Personen 
pro Führung

Mi 24.04.	 
17:00 und 18:00 Uhr

Mi 26.06.	 
17:00 und 18:00 Uhr

So 14.04., 02.06.	
jeweils ab 14:00 Uhr
€ 35,—
maximal 25 Personen
pro Führung

Der High Tea beginnt um 
14:00 Uhr,  
die Führungen starten 
ab 14:45 Uhr.
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NÜRNBERGS „GOLDEN AGE“  
 
 

SPÄTLESE.  
KUNSTUNTERHALTUNG FÜR REIFERE JAHRGÄNGE

Wilhelm Lehmbruck:  
modellierter Frauenkopf 

Alchemisten:  
illustrierte Wissenschaft 

Max Pechstein: 
gemalte Strandschönheiten  

 
 
 

MALEN MIT ACRYL

Bei diesen Kursen handelt es sich um bereits laufende 
Kurse. Daher ist eine Anmeldung nicht mehr möglich. Im 
Herbst beginnen neue Angebote, die Themen und Termine 
veröffentlichen wir im nächsten Vierteljahresprogramm. 
Darauf freuen können Sie sich schon jetzt.

Mi 10.04.,  24.04., 15.05. 
jeweils 17:30 Uhr

Kurs 1:	 Do	18.04. 
Kurs 2:	 Di	 30.04.  
Kurs 3:	 Do	25.04. 

Kurs 1:	 Do	02.05.  
Kurs 2:	 Di	 14.05.  
Kurs 3:	 Do	16.05.

Kurs 1:	 Do	13.06.  
Kurs 2:	 Di	 18.06.  
Kurs 3:	 Do	20.06. 

jeweils 15:00 Uhr

Mi 17.04., 22.05., 19.06. 
	jeweils 18:00 Uhr

KURSE UND WORKSHOPS
LAUFENDE KURSE IM SOMMERSEMESTER 2024

Anonym (holländisch): Porträt des Adriaen Pietersz.  
van de Venne an der Staffelei, um 1640
Germanisches Nationalmuseum
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„WARUM SIND EIGENTLICH IMMER  
DIE FRAUEN NACKT?“
Sexualität ist Teil des menschlichen Lebens – und spielt 
in vielen Objekten des Germanischen Nationalmuseums 
eine Rolle. Themen wie Lust, Scham oder Macht werden 
dabei auf unterschiedliche Art sichtbar gemacht. Wie 
wirken diese Werke heute auf uns, und was haben sie mit 
unserem Leben zu tun?
Wir nehmen ausgewählte Kunstwerke zum Gesprächs
anlass und tauschen uns über verschiedene Aspekte von 
Sexualität aus.
Lena Hofer M.A., Sexualpädagogin & Museumspädagogin 

Über Körper und Nacktheit 

Sexualisierte Gewalt 
 
Kooperation mit evangelische stadtakademie nürnberg im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe “Let’s talk about sex” 
unter www.evangelische-stadtakademie-nuernberg.de/
themen/lets-talk-about-sex.html 

ANMELDUNG: stadtakademie.nuernberg@elkb.de 

Treffpunkt ist in der Eingangshalle. Die Gebühr wird am 
jeweiligen Tag an der Kasse bezahlt.

€ 5,—
Dauer: 90 Minuten
maximal 12 Personen

Mi	 15.05.	 18:30 Uhr

Mi	 12.06.	 18:30 Uhr

NEUER WORKSHOP
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Angebote  
für Familien

Sonntags steht bei uns das junge Publikum im Mittel-
punkt: Bei Familienführungen oder Familienaktionen 
sind immer alle zu spannenden und kreativen Stunden 
eingeladen. Es fällt jeweils ein Kostenbeitrag zzgl. des 
Museumseintritts an. 

FAMILIENFÜHRUNGEN
Erwerb von bis zu vier Karten online unter  
www.gnm.de möglich 
KOSTENFREI am Internationalen Museumstag am 19.05. 

Spiel doch mit der Linie! (ab 6 Jahren)
Ihr glaubt, dass eine Linie langweilig ist? Dann passt mal 
auf, was eine Linie so alles kann! Eine Linie kann hüpfen, 
springen, rennen, ganz plötzlich abbremsen und dabei 
spannende Geschichten erzählen. Wir probieren gemein-
sam aus, was man alles mit einer Linie erzählen kann und 
entdecken dabei die Ausstellung „Papierarbeiten“. 

Das ist doch (k)ein Kinderspiel! (ab 6 Jahren)
Wusstet ihr, dass es im Museum auch altes Spielzeug 
zu entdecken gibt? Manches davon ist sogar hunderte 
Jahre alt. Doch wer hat damit gespielt? Und wie wurde 
in früheren Zeiten gespielt? Wir gehen spielend durch 
das Museumm, wobei ein Blick in die Sonderausstellung 
„Mikrowelten Zinnfiguren“ nicht fehlen darf.

€ 1,— pro Person  
zzgl. Eintritt 
Dauer: 90 Minuten 
maximal 25 Personen 

So 07.04., 14.04., 
21.04., 05.05., 12.05., 
19.05.	   
jeweils 11:00 Uhr 

So 26.05., 02.06., 
09.06., 16.06., 23.06, 
30.06.	   
jeweils 11:00 Uhr 
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FAMILIENAKTION (ab 4 Jahren) 
Offener Workshop für Familien 
In der Sonderausstellung „Papierarbeiten“ dürfen Kinder 
ausprobieren, was mit einem Stift auf Papier möglich ist. Sie 
können nicht nur die Werke der Künstler*innen bewundern, 
sondern auch selbst zeichnen - mit dem ganzen Körper: im 
Sitzen, Stehen, Liegen und Gehen. 
 
Am Aktionstag stehen zwischen 13:00 und 17:00 Uhr zwei 
Museumspädagoginnen bereit und unterstützen das eigene 
Experimentieren.  
	
KINDERATELIER
Im offenen Atelier können Kinder jeden Samstag frei 
und großformatig malen und unterschiedliche Techniken 
unter Anleitung ausprobieren – ohne Eltern, die anderes 
erledigen oder das Museum besuchen können. 

Jeden ersten Samstag im Monat öffnet sich das Kinder
atelier auch für Erwachsene, die schon lange einmal mit-
machen wollten: Keiner ist „zu alt“ und jeder willkommen!

TICKETS gibt es an der Museumskasse oder im Online-
shop, entweder für eine Teilnahme ab 13:00 Uhr oder ab 
14:30 Uhr. Aufgrund der großen Nachfrage empfehlen wir 
eine Reservierung im Vorfeld.

So 28.04.	 
13:00–17:00 Uhr 
 
kostenfrei im Rahmen 
des Aktionstags  
„Zeichnen erleben!“  
Mehr Informationen  
auf Seite 9

Sa 
13:00 und 14:30 Uhr
€ 5,— pro Kind
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MUSIK

MUSICA ANTIQUA 

Citeaux und Cluny 
Gesänge der Askese und Ekstase 
 
Ordo Virtutum, Leitung: Stefan Johannes Morent 

Sie waren Zentren der Belesenheit, sie hüteten die 
Schätze des antiken Wissens – aber gleichzeitig waren 
sie Orte des Lasters, an denen unerbittliche Hierarchien 
herrschten: die mittelalterlichen Klöster. Umberto Eco 
hat ein lebhaftes Bild des Klosterlebens gemalt und mit 
seinem Bestseller „Der Name der Rose“ diese ferne Welt 
in unser modernes Bewusstsein katapultiert. 

Wie vielfältig Musik und Kultur in den verschiedenen 
Klostergemeinschaften verankert waren, führt das Vokal
ensemble Ordo Virtutum im authentischen Ambiente der 
Kartäuserkirche vor Ohren – mit Musik von zwei monas-
tischen Reformbewegungen, die unterschiedlicher kaum 
sein könnten: das benediktinische „Mönchsimperium“ von 
Cluny mit seiner imposanten Klosterstadt und mit Äbten, 
die in der pompösen Ausstattung von Kirchenraum und 
Liturgie samt ihres Gesangs den richtigen Weg zu Gott 
sahen, und demgegenüber der damals neue Orden der 
Zisterzienser, der Askese und Abkehr von allem Überflüs-
sigen als klösterliches Ideal propagierte und dabei auch 
den Choral reformierte. Ein pralles musikalisches Panora-
ma der Klosterlandschaft Burgunds im Mittelalter.

in Kooperation mit BR Klassik

Mi	 15.05.	 20:00 Uhr   
Kartäuser-Kirche

KARTEN 

€ 22,— regulär  
€ 16,— ermäßigt und  
für GNM-Mitglieder 
Vorverkauf  
an der Museumskasse 
und unter  
onlineshop.gnm.de
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In der BIBLIOTHEK DES GERMANISCHEN NATIONALMUSEUMS 
befindet sich die größte Spezialbibliothek zur Kulturgeschichte  
des deutschen Sprachraums. Für jeden zugänglich und Montag bis 
Freitag von 9:30 Uhr bis 18 Uhr, Mittwoch bis 20 Uhr geöffnet.

www.gnm.de/bibliothek 



Simona Hellwig,  
Gesang

Gal Dornay,  
Gitarre

Stefan „Eddie“ Pirner,  
Bass

Matthis Wilting,  
Drums
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JAZZ IM GNM
Einmal im Monat, immer mittwochs, laden Studierende 
der Hochschule für Musik Nürnberg zu einem Abend 
mit swingenden Jazz-Melodien und spannungsreichen 
Improvisationen. Bei einem Glas Wein oder Bier fügt sich 
all dies im Café Arte zu einem Kultur-Abend der beson-
deren Art. Verbinden Sie den Konzertbesuch während 
der langen Öffnungszeiten am Mittwochabend mit einem 
Ausstellungsbesuch. 

 

Simona Hellwig Quartett

Lebendige Melodien, wohlige Töne und fesselnde Texte: 
das Simona Hellwig Quartett präsentiert ein vielseitiges 
Repertoire von erdigem Blues über gefühlvolle Balladen 
bis hin zu mitreißendem Swing. Hellwigs Stimme be-
herrscht jeden Stil und überzeugt durch ihre emotionale 
Ausdruckskraft. Gemeinsam mit ihrer Band nimmt sie das 
Publikum mit auf eine Reise durch die faszinierende Welt 
des Jazz. Einzigartige Interpretationen – ein bereichern-
des Klangerlebnis! 

Eintritt frei

Mi	 10.04.	 18:00 Uhr 
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Diego Ojeda, 
Gitarre

Luca Drexel,  
Gitarre 

Sonja Barth,  
Violine

Matthias Rosenbauer, 
Leitung

Linus Torsten Ansky, 
Saxofon 

Facundo Javier Perez 
Torres, Posaune

Caspar Geer,  
Piano

Patrick Schichtle,  
Gitarre

Aaron Wanitschek,  
Bass

Johannes Noderer, 
Drums

Oyabá. Perkussive Rhythmen treffen  
auf malerische Melodien zz Mallets 

Das Trio „Oyabá“ interpretiert abwechslungsreiche Stücke 
des JAZZ MANOUCHE. Inspiriert durch die Klangwelt von 
Django Reinhardt und Stéphane Grappelli spielen die 
Musiker*innen ihre eigenen Interpretationen aus dem 
Repertoire des Sinti Jazz. Mit zwei Gitarren und einer Vi-
oline entsteht eine einzigartige Atmosphäre, geprägt von 
klangvollen Melodien und eindrucksvollen Rhythmen.
 

E.05 – free improvised music plus …

Die Free-Music-Combo der Hochschule für Musik 
Nürnberg stellt sich vor. Verschiedene Konzepte der frei 
improvisierten Musik verschmelzen mit Eigenkomposi- 
tionen der Bandmitglieder. Spannend!

Mi	 22.05.	 18:00 Uhr 

Mi	 12.06.	 18:00 Uhr 
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LUNCHKONZERT IM CAFÉ ARTE 
Klassische Musik zum Verweilen. Einmal im Monat,  
immer donnerstags, lädt die Staatsphilharmonie Nürnberg 
zum Überraschungs-Lunchkonzert ins Germanische 
Nationalmuseum. Von der Kammermusik über kleine 
Orchesterwerke bis zu Liederprogrammen reicht das  
Angebot, das die Dauer einer Mittagspause nicht 
überschreitet. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
überraschen! 
 

ANKLANG
Die beliebte Musikreihe AnKlang, die wir in Kooperation 
mit der Hochschule für Musik veranstalten, findet 
einmal im Monat immer donnerstags statt. Erleben Sie 
klassische Konzerte mit jungen Talenten in konzentrierter 
Atmosphäre. 

Beginn ist jeweils um 18:00 Uhr, exklusiv für die Konzert-
besucher bleibt das Café Arte bis 19:00 Uhr geöffnet.

Die Kunst der Begleitung 

Die meisten musikalischen Werke sind für mehrere 
Instrumente geschrieben: Neben der klassischen 
Kammermusik gibt es unzählige Duo-Sonaten für ein 
Blas- oder Streichinstrument plus Klavier. Darüber hinaus 
werden Konzerte, die für ein Soloinstrument mit 
Orchester komponiert sind, oft zu Übungszwecken mit 
Klavier- statt Orchesterbegleitung gespielt: aus dem 
sogenannten „Klavierauszug“. Im Studiengang „Korrepeti-
tion Instrumental“ vertiefen fertig ausgebildete 
Pianist*innen die anspruchsvolle Aufgabe, andere 
Instrumentalist*innen einfühlsam am Klavier zu 
unterstützen und sie auf Prüfungen, Wettbewerbe und 
Probespiele vorzubereiten. 
 
Das Konzert stellt einen Querschnitt durch alle Epochen 
vor, präsentiert von den Absolvent*innen mit ihren 
musikalischen Partnern und Partnerinnen! 

Do	 04.04.	 13:00 Uhr
Do	 02.05.	 13:00 Uhr
Do	 06.06.	 13:00 Uhr

Eintritt frei

Eintritt frei 

Do	 18.04.	 18:00 Uhr

Klassen  
Prof. Dunja Robotti 
und Heejung Kim
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AUF INS GNM!

Lernt Fabelwesen des Mittelalters und Tiere 
der Urgeschichte kennen, begebt euch mit See-
fahrern auf große Reise, fi ndet heraus, welche 
Kleider die Menschen früher trugen, und vieles 
mehr. Jede Tour lädt zum Rätseln und Kreativsein 
ein und dazu gibt es noch ein tolles Kreativhe� .

Neugierig geworden? 
Infos gibt es hier: 

www.gnm.de/kindertouren

Sechs neue 

Kinder- 
Audiotouren
quer durchs Museum

GNM_Kids_Anzeige_Audiotour_DINlang_03f.indd   1GNM_Kids_Anzeige_Audiotour_DINlang_03f.indd   1 29.11.23   16:3729.11.23   16:37



Klasse Hildegard Wind

Klassen von  
Fabian Kerber und 
Prof. Uwe Schrodi

Genussvolle Streicherklänge – das Ohr isst mit! 

Ein geschmackvoller, alle Sinne ansprechender Konzert
abend. Hochmotivierte Studierende der Violine präsen-
tieren mit ihrer Spielkunst ein mehrgängiges Menü – mit 
Werken von Jean Sibelius, Johann Sebastian Bach, 
Wolfgang Amadeus Mozart und vielen weiteren großen 
Komponisten der Musikgeschichte.  
 

Low Brass Summertime  

Zur Sommersonnenwende stimmen Studierende der 
Posaunen- und Tubaklasse auf die kommenden Sommer-
monate ein. In verschiedensten „Low Brass“-Besetzungen 
werden verträumte Ausschnitte aus Mendelssohns „Ein 
Sommernachtstraum“ und mächtige Klänge aus Berlioz’ 
„Symphonie fantastique“ zum Besten gegeben, ehe mit 
den schwungvollen Rhythmen aus Leonard Bernsteins 
„West Side Story“ und einem Tribut an George Gershwin 
zu einem kleinen Tänzchen unter dem aufgehenden Voll-
mond verführt wird. 

Do	 16.05.	 18:00 Uhr

Do	 20.06.	 18:00 Uhr
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KAISERBURG-MUSEUM Die Nürnberger Kaiserburg ist 
eines der bedeutendsten Bauwerke der Stauferzeit und 
des späten 13. Jahrhunderts. Hier zeigt das Germanische 
Nationalmuseum spannende Originale aus seiner wert
vollen Waffensammlung und astronomische Mess
instrumente.  
Täglich von 9 bis18 Uhr geöffnet.
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KALENDARIUM

APRIL
MITTWOCH 

3
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Dame in Weiß, Gemälde von Sergius 
Pauser, 1927, Bettina Kummert 

18:00 Papierarbeiten. Führung durch die Ausstellung  
mit dem Künstler René Radomsky 

19:00 Der Stein der Weisen 
Führung mit dem Kurator Dr. Johannes Pommeranz

DONNERSTAG

4
13:00 Lunchkonzert 

Staatsphilharmonie Nürnberg

SAMSTAG

6
13:00 
14:30

Kinderatelier

14:00 Workshop: Zeichnen erleben! 
Alessia Pennavaria

SONNTAG

7
11:00 Familienführung: Spiel doch mit der Linie! (ab 6 Jahren) 

Katharina Schwab M.A.

11:15 Themenführung: „Plastische“ Zeichnungen 
Dr. Claudia Valter

MITTWOCH

10
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Kreuzigung Jesu des Meisters der Kemp-
tener Kreuzigung, 15. Jahrhundert, Andreas Puchta M.A. 

18:00 Papierarbeiten. Führung durch die Ausstellung  
mit dem Künstler René Radomsky 

18:00 Jazz im GNM 
Simona Hellwig Quartett

19:00 Der Stein der Weisen 
Führung mit dem Kurator Dr. Johannes Pommeranz

SAMSTAG

13
13:00 
14:30

Kinderatelier

SONNTAG

14
11:00 Familienführung: Spiel doch mit der Linie! (ab 6 Jahren) 

Sylvie Ludwig

11:15 Themenführung: Zeichnung intensiv betrachtet 
Pirko Julia Schröder

14:00 Der Stein der Weisen 
Führung durch die Ausstellung

ab 
14:00

High Tea im Café Arte 
Bettina Kummert

MITTWOCH

17
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Zwei Mädchen, Gemälde von  
Max Pechstein, 1909, Dr. Ingeborg Seltmann

19:00 Papierarbeiten 
Führung mit dem Kurator Dr. Christian Rümelin 

DONNERSTAG

18
16:30 Themenführung: Räume des Sehens 

Dr. Tilo Grabach

18:00 Anklang: Die Kunst der Begleitung 
Klassen Dunja Robotti und Heejung Kim 
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Tägliche Führungen zum Kennenlernen des GNM: Di–So 15:00 Uhr

SAMSTAG

20
13:00 
14:30

Kinderatelier

14:00 Papierarbeiten 
Führung durch die Ausstellung mit Kreativangebot

SONNTAG

21
11:00 Familienführung: Spiel doch mit der Linie! (ab 6 Jahren) 

Sylvie Ludwig

11:15 Themenführung: Vergessene und unvergessliche 
Feiertage, Dr. Gesa Büchert

11:15 
11:30 
12:00 
12:15

Brunchführungen:
Das Wetter. Licht und Luft im GNM 
Dr. Ingeborg Seltmann, Brunhild Holst

14:00 Papierarbeiten 
Führung durch die Ausstellung mit Kreativangebot

MITTWOCH

24
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Apostel Paulus am Schreibpult,  
Gemälde von Rembrandt, um 1629/30 
Christiane Haller M.A. 

17:00 
18:00

Kunst & Genuss: Träume vom Genuss 
Christiane Haller M.A.

18:00 Papierarbeiten. Führung durch die Ausstellung 
mit der Künstlerin Anne Sterzbach

19:00 Themenführung: Vergessene und unvergessliche 
Feiertage, Dr. Gesa Büchert

19:00 Helke Sander: Aufräumen
Filmvorführung aus dem Deutschen Kunstarchiv 55

SAMSTAG

27
ab 

10:00
Gemeinschaftliche Pflanzaktion:  
Lasst es wachsen und gedeihen!

13:00 
14:30

Kinderatelier

14:00 Workshop: Zeichnen erleben! Sylvie Ludwig

14:30 Turnschuhführung: Das GNM in 6.500 Schritten 
Brunhild Holst

SONNTAG

28
10:00

bis
18:00

Kunstaktion zu Papierarbeiten auf dem Kunstbalkon

10:30 
und 

14:00

Papierarbeiten 
Führung durch die Ausstellung

11:15 Themenführung: Die Gemeinschaftsprojekte  
Heinz-Günter Pragers, Judith Höchstötter M.A.

13:00 
bis  

17:00

Offener Workshop für Familien

14:00 
bis  

16:00

Papierarbeiten 
Live-Speaker stehen für Fragen zur Verfügung

12:30
13:30
15:30
16:30

Papierarbeiten 
Kurzführungen durch die Ausstellung
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MAI
MITTWOCH

1
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Hl. Wenzel aus der Werkstatt Hans 
Vischer d. J., um 1530, Oliver Nagler M.A.

11:00 Themenführung: Die Menschheit vor und nach der 
Sesshaftwerdung, Dr. Ursula Häußler

15:00 Papierarbeiten. Führung durch die Ausstellung  
mit der Künstlerin Anne Sterzbach

FREITAG

2
13:00 Lunchkonzert 

Staatsphilharmonie Nürnberg 

SAMSTAG

4
13:00 
14:30

Kinderatelier

14:00 Workshop: Zeichnen erleben! Sylvie Ludwig

SONNTAG

5
11:00 Familienführung: Spiel doch mit der Linie! (ab 6 Jahren) 

Katharina Schwab M.A.

11:15 Themenführung: Die Gemeinschaftsprojekte  
Heinz-Günter Pragers, Judith Höchstötter M.A.

MITTWOCH

8
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Beschlagene Tür aus dem Kreuzgang 
des Doms zu Worms, um 1500, Josef Wintrich 

DONNERSTAG

9
16:30 Themenführung: Räume des Sehens 

Dr. Tilo Grabach

SAMSTAG

11
13:00 
14:30

Kinderatelier

14:00 Papierarbeiten 
Führung durch die Ausstellung mit Kreativangebot

SONNTAG

12
11:00 Familienführung: Spiel doch mit der Linie! (ab 6 Jahren) 

Katharina Schwab M.A.

11:15 
11:30 
12:00 
12:15

Brunchführungen: Marienmonat Mai 
Christiane Haller M.A., Andreas Puchta M.A.

14:00 Der Stein der Weisen 
Führung durch die Ausstellung

DIENSTAG

14
14:30 Hingeschaut und Mitgemacht. Mit Demenz Kultur erleben 

Sylvie Ludwig
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Tägliche Führungen zum Kennenlernen des GNM: Di–So 15:00 Uhr

MITTWOCH

15
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Tanz ins Dunkel, Gemälde von Hannah 
Höch, 1919, Barbara Ohm

18:30 Workshop: Warum sind eigentlich immer die Frauen 
nackt?, Lena Hofer M.A.

19:00 Papierarbeiten 
Führung mit dem Kurator Dr. Christian Rümelin

20:00 Musica Antiqua: Citeaux und Cluny 
Ordo Virtutum, Leitung: Stefan Johannes Morent

DONNERSTAG

16
16:30 Themenführung: Räume des Sehens 

Dr. Tilo Grabach

18:00 AnKlang: Genussvolle Streicherklänge – das Ohr isst mit 
Klasse Hildegard Wind

SAMSTAG

18
13:00 
14:30

Kinderatelier

SONNTAG

19
11:00 Familienführung: Spiel doch mit der Linie! (ab 6 Jahren) 

Sylvie Ludwig

14:00 Papierarbeiten 
Führung durch die Ausstellung mit Kreativangebot

MITTWOCH

22
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Doppelsitzige Schaukel 
Barbara Wintrich

18:00 Papierarbeiten 
Führung durch die Ausstellung

18:00 Jazz im GNM: Oyabá. Perkussive Rhythmen treffen  
auf malerische Melodien zz Mallets

18:30 Gespräche im Grünen: Urban Lab Nürnberg 
Lena Hofer M.A., PD Dr. Alexandra Böhm

19:00 Papierarbeiten 
Führung mit dem Kurator Dr. Christian Rümelin

SAMSTAG

25
13:00 
14:30

Kinderatelier

14:00 Papierarbeiten 
Führung durch die Ausstellung

14:30 Turnschuhführung: Das GNM in 6.500 Schritten 
Brunhild Holst

SONNTAG

26
11:00 Familienführung: Das ist doch (k)ein Kinderspiel!  

(ab 6 Jahren), Ursula Rössner 

MITTWOCH

29
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Gregorsmesse aus dem St. Katharinen-
kloster, Nürnberg, um 1500, Thomas Rothe 

18:30 Blicke ins Kabinett: Inkunabeln 
Dr. Christian Rümelin
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JUNI
SAMSTAG

1
13:00 
14:30

Kinderatelier

SONNTAG

2
11:00 Familienführung: Das ist doch (k)ein Kinderspiel!  

(ab 6 Jahren), Doris Lautenbacher

11:15 Themenführung: Der Weg des Tees.  
Wie der Tee nach Europa kam, Dr. Claudia Merthen

ab 
14:00

High Tea im Café Arte 
Dr. Claudia Merthen

MITTWOCH

5
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Bildnis Hannah Höch, Gemälde von 
Raoul Hausmann, 1915, Günter Braunsberg M.A.

18:30 Themenführung: Blickwechsel. Der Behaim-Globus  
in globaler Perspektive, Dr. Susanne Thürigen 

19:00 Themenführung: Der Weg des Tees.  
Wie der Tee nach Europa kam, Dr. Claudia Merthen

DONNERSTAG

6
13:00 Lunchkonzert 

Staatsphilharmonie Nürnberg

FREITAG

7
14:30 Kultouren: Vergangenheit verstehen, Zukunft gestalten!

SAMSTAG

8
13:00 
14:30

Kinderatelier

SONNTAG

9
11:00 Familienführung: Das ist doch (k)ein Kinderspiel!  

(ab 6 Jahren), Doris Lautenbacher

11:15 Themenführung: Die Menschheit vor und nach der 
Sesshaftwerdung, Dr. Ursula Häußler 

MITTWOCH

12
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Altarretabel von Albrecht Dürer  
(Entwurf), 1511, Karin Ecker

18:00 Jazz im GNM: E.05 – improvised music plus …  
Free Music Combo 

18:30 Workshop: Warum sind eigentlich immer die Frauen 
nackt?, Lena Hofer M.A. 

19:00 Themenführung: Der Weg des Tees.  
Wie der Tee nach Europa kam, Dr. Claudia Merthen
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Tägliche Führungen zum Kennenlernen des GNM: Di–So 15:00 Uhr

SAMSTAG

15
13:00 
14:30

Kinderatelier

14:00 Themenführung: Horizonte erweitern 
Andreas Puchta M.A.

SONNTAG

16
11:00 Familienführung: Das ist doch (k)ein Kinderspiel!  

(ab 6 Jahren), Doris Lautenbacher

11:15 
11:30 
12:00 
12:15

Brunchführungen: Gute Gestaltung.  
Der Mensch und seine Dinge 
Dr. Claudia Merthen, Pamela Straube

14:00 Der Stein der Weisen
Führung durch die Ausstellung

MITTWOCH

19
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: Die rote Halskette, Gemälde von Sepp 
Hilz, 1942, Andreas Puchta M.A.

18:30 Gespräche im Grünen: Essbare Stadt 
Lena Hofer M.A., PD Dr. Alexandra Böhm

19:00 Mikrowelten Zinnfiguren 
Führung mit der Kuratorin Christin Fleige M.A.

DONNERSTAG

20
16:00 Kooperationsführung mit dem CPH: 

Von Recht und Gerechtigkeit, Dr. Inés Pelzl 

18:00 AnKlang: Low Brass Summertime 
Klassen Fabian Kerber und Uwe Schrodi

SAMSTAG

22
13:00 
14:30

Kinderatelier

14:30 Turnschuhführung: Das GNM in 6.500 Schritten 
Brunhild Holst 

SONNTAG

23
11:00 Familienführung: Das ist doch (k)ein Kinderspiel!  

(ab 6 Jahren), Ursula Rössner

14:00 Mikrowelten Zinnfiguren 
Führung durch die Ausstellung

MITTWOCH

26
10:30 
11:30

Objekt im Fokus: der Nürnberger Kreuzweg von Adam 
Kraft, um 1487/90, Dr. Ursula Häußler

17:00 
18:00

Kunst & Genuss: Träume von der Ferne 
Andreas Puchta M.A.

18:30 Blicke ins Kabinett: Inkunabeln 
Dr. Christian Rümelin

SAMSTAG

29
13:00 
14:30

Kinderatelier

SONNTAG

30
11:00 Familienführung: Das ist doch (k)ein Kinderspiel!  

(ab 6 Jahren), Ursula Rössner 

11:15 Mikrowelten Zinnfiguren 
Führung mit der Kuratorin Dr. Claudia Selheim
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zu Führungen und Kursen für Erwachsene, 
für Kinder und Familien, zu Kindergeburtstagen und 
individuellen Veranstaltungen
KPZ, Abteilung Erwachsene und Familien
Telefon:	 +49 911 1331-238, Fax: -318 
E-Mail: 	 erwachsene@kpz-nuernberg.de

zu Veranstaltungen für Schulklassen  
und Jugendgruppen
KPZ, Abteilung Schulen und Jugendliche
Telefon:	 +49 911 1331-241, Fax: -318 
E-Mail: 	 schulen@kpz-nuernberg.de

Sollten Sie einen gebuchten Termin nicht wahrnehmen 
können, sagen Sie ihn bitte schriftlich bis zum vierten 
Werktag vorher ab. Andernfalls müssen wir Ihnen die 
Gebühr in Rechnung stellen.

zu den Mitgliedern des GNM
Jürgen Hofmann, Telefon: +49 911 1331-110
E-Mail: j.hofmann@gnm.de

zur Stiftung zur Förderung des GNM  
und dem Fördererkreis
Dr. Andrea Langer MBA, Telefon: +49 911 1331-104
E-Mail: foerderer@gnm.de

zum Café Arte  
Telefon: +49 911 1331-286

zum Museumsshop  
Telefon: +49 911 1331-371
jeweils geöffnet während der regulären Öffnungszeiten

WEITERE INFORMATIONEN

www.kpz-nuernberg.de

www.gnm.de
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Bankverbindung KPZ 
Empfänger: Germanisches Nationalmuseum – KPZ 
Sparkasse Nürnberg 
BIC: SSKNDE77 
IBAN: DE74 7605 0101 0011 2275 19

Bankverbindung GNM
Sparkasse Nürnberg 
BIC: SSKNDE77
IBAN: DE54 7605 0101 0001 4399 00

Leichte Erreichbarkeit des GNM
•	350 Meter vom Hauptbahnhof
•	schnelle Anbindung von der A3, A6 und A9, vom  

Albrecht Dürer Airport Nürnberg und den Terminals  
für Kreuzfahrtschiffe am Rhein-Main-Donau-Kanal

•	U-Bahn-Anbindung U2 und U3: Haltestelle Opernhaus
•	Busausstiegsmöglichkeit am Gebäude
•	Busparkplätze unter: tourismus.nuernberg.de/bus

Zu Gast in Nürnberg
Congress- und Tourismus-Zentrale Nürnberg
pauschal@ctz-nuernberg.de
Telefon: +49 911 2336-124

Barrierefreiheit
Für Rollstuhlfahrer sind alle Ausstellungshallen  
zugänglich.

Tagestickets und ausgewählte Führungen  
buchen unter onlineshop.gnm.de 



ÖFFNUNGSZEITEN
Di–So 10:00–18:00 Uhr
Mi 10:00–20:30 Uhr 
Sonderöffnungszeiten
Mo	01.04.	(Ostermontag)	 10:00–18:00 Uhr
Mi	 01.05.	(Maifeiertag)	 10:00–18:00 Uhr
Mo	20.05.	(Pfingstmontag)	10:00–18:00 Uhr

EINTRITTSPREISE
€	 10,— regulär  
€	 6,— ermäßigt und Gruppen ab 10 Personen
€	 14,— für Familien 
Reiseleiter in Begleitung der Gruppe: Eintritt frei
Mitglieder und Förderer haben freien Eintritt  
in die Dauer- und Sonderausstellungen 

IMPRESSUM 
Redaktion: Dr. Sonja Mißfeldt, Jens Voskamp M.A.
Vermittlungsprogramm:  
Dr. Regina Rüdebusch, Janne Busch M.A., Lena Hofer M.A., 
Dr. Jessica Mack-Andrick, Lena Schmiedl M.A.,  
Pirko Julia Schröder
Gestaltung: Udo Bernstein, www.udo-bernstein.de
Anzeigen: Dr. Andrea Langer MBA

Weil’s um mehr als Geld geht.

Weil’s um unsere 
Zufriedenheit geht.

Faire Beratung & bester Service!
„Wir vertrauen bei unserer Ver mögensanlage auf  
die Erfahrung, die Ideen und das breite Angebot des  
Private Banking der Sparkasse Nürnberg.  
Mehr brauchen wir nicht.“

Sparkasse 
Nürnberg
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GERMANISCHES NATIONALMUSEUM
Kartäusergasse 1, 90402 Nürnberg
www.gnm.de | info@gnm.de | +49 911 1331-0
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www.gnm.de/kulturjahr

sie suchen ein besonderes geschenk?

WIE WÄRE ES MIT EINEM  
KULTURJAHR IM GNM?


